
Dr. Carl May. Karl May (nicht Dr. Carl M.), geboren am 25. Februar 1842 in Hohenstein-Ernstthal, starb 

am 30. März 1912. Er war der Sohn eines Webers und war bis zum fünften Jahre blind, was auf seine 

Phantasie sehr befruchtend gewirkt haben mag. Er wurde Volksschullehrer, plötzlich zeigten sich seelische 

Entartungserscheinungen, so daß er aus dem Dienste entlassen und zu längerer Strafzeit im Arbeitshause 

verurteilt wurde. Seine berühmten Reiseerzählungen wurden erst nachher geschrieben. Sonderbarer Weise 

ist nicht mehr sicher festzustellen, inwieweit er die geschilderten Gegenden selbst gesehen hat. Sicher ist, 

daß er schon früh im Orient war; nach Nordamerika, glaubt man, ist er erst im hohen Alter gekommen. 
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